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Ein wunderschönes Jubiläumsfest 

 
Sommer, Sonne, fröhliche Menschen! Alles was zu einem 

kleinen Fest gehört kam im Juli in der Bachstraße beim 

Doppelfest des Heimatvereins zusammen. Die Oberdres-

selndorfer sind stolz auf ihr schmuckes Backhaus in der 

Bachstraße, das laut der Zahl 1868 auf der gusseisernen Tafel 

am Backofen jetzt 150 Jahre alt ist. Im Rahmen des Sommer-

festes 2018 wurde dieses Jubiläum gebührend gefeiert. 

Es war beeindruckend, wie die Bevölkerung das Fest 

angenommen hat. Der Vorsitzende des Heimatvereins Klaus-

Dieter Heinz freute sich: „So wünscht man sich eine 

Dorfgemeinschaft“. 

Die Backhausgruppe hatte rund 100 Jubiläumsbrote gebacken 

die rasch ihre Abnehmer fanden. Die Jagdhornbläser Hicken-

grund, der MGV Oberdresselndorf, ein Kinderflohmarkt, 

Kaffeezeit am Nachmittag, WM-Übertragung und das „Sau-

Krainer-Trio“ abends boten reichlich Unterhaltung. Der Hit 

von allem aber war das bunte Kinderkarussell, das sich fast 

pausenlos drehte und den kleinen Festteilnehmern nahezu 

unbegrenztes Vergnügen bescherte.        jh 

Vergnügen für Groß und Klein bot das Bachstraßenfest 
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Der „Steinnoch“ ist eine Naturoase 

 
Im Naturschutzgebiet „Steinnoch“, am Rabenscheider Weg, eröffnet 

sich dem aufmerksamen Naturfreund eine wahre Schatzkiste 

botanischer Raritäten. In dem 25,7 ha großen Naturwaldgebiet hat 

sich, bedingt durch den tiefgründigen Basaltverwitterungsboden, ein 

besonders artenreiches Biotop entwickelt, das laut Eintrag im 

Burbacher Landschaftsplan, zusammen mit dem nahen „Weier- und 

Winterbachgebiet“, in der gegebenen Ausstattung einmalig in ganz 

Nordrhein-Westfalen ist.  

Deshalb kommt ihm absolute Schutzwürdigkeit zu. Das hier ebenfalls 

ausgewiesene Vogelschutzgebiet dient hauptsächlich den Arten Grün- 

und Grauspecht, deren Rufe bisweilen zu hören sind. Es kommen auch 

Rotmilan und der Schwarzspecht vor, sogar der Schwarzstorch hat 

hier schon genistet. Aus ehemaliger Niederwaldbewirtschaftung 

(Hauberg) ist aus stehen gelassenen Bäumen und Stockausschlägen 

der heutige, aber leider sehr gefährdete, Blockschuttwald 

hochgewachsen. In dem ca. 50 jährigen Bestand sind einige über 200 

jährige Linden eingestreut. Ansonsten siedeln hier Bergulmen, 

Bergahorn, Eschen, auch Sommerlinden.  

Am Westrand des Steinnoch kann man einen ca. 80 m breiter Eichen-

Buchenstreifen mit bis zu 150 jährigen Bäumen entdecken. Seinen 

besonderen optischen Reiz bekommt das Gebiet durch zahlreiche, 

verstreut liegende und mit verschiedenen Moosen bedeckte 

Basaltfindlinge. Folgt man dem Weg mitten durch den Wald bis ans 

nördliche Ende, gewährt ein alter aufgelassener Steinbruch Einblick in 

das basaltische Innere des Mittelhanges.  

Auch hier besiedelt eine artenreiche Krautschicht üppig den humosen 

und nährstoffreichen Waldboden. Sehr eindrucksvoll ist natürlich die 

direkt am geteerten Weg in Richtung Rabenscheid  befindliche tertiäre 

Basaltfelsengruppe „Wildweiberhaus“ (Naturdenkmal) wo 2016 bei 

Ausgrabungen eine steinzeitliche Pfeilspitze gefunden wurde. (S. HK 

2016, Ausgabe 3). Bei dem hier vorkommenden Waldtypus handelt es 

sich um einen natürlichen Lindenmischbestand, der in seiner Art für 

NRW ebenfalls einmalig ist. Die Linden werden allerdings durch die 

artfremden Fichten eingeengt. Langfristig soll deshalb mit 

standortgerechtem Laubholz aufgestockt werden.  
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Die umliegenden Wälder sind im Frühjahr besonders reizvoll, von 

April bis Ende Mai. In dieser Zeit überrascht die bunte Fülle der 

Waldpflanzen, wie Wald- und Scheiden-Goldstern, Gefingerter 

Lerchensporn, Manns-Knabenkraut, Weiße Pestwurz oder Seidelbast. 

Es sind aber noch weitere Arten zu finden.  

Im Sommerhalbjahr beleben außerdem seltene Schmetterlinge das 

geschützte Habitat. Sogar Dukatenfalter, Großer Eisvogel, Großer 

Mohrenfalter, Großer Permutterfalter, Kaisermantel und Märzveil-

chenfalter wurden schon beobachtet.  

Aus all diesen Gründen dienen behutsame forstwirtschaftliche 

Eingriffe in dieser einmaligen Waldgesellschaft ausschließlich dem 

Erhalt des botanischen Schatzes „Steinnoch“. Deshalb bleibt auch im 

gesamten Gebiet aus Artenschutzgründen das gefallene Totholz 

liegen.               jh 

 
Dieser Artikel wurde gelesen und inhaltlich geprüft von Peter Fasel, Leiter der biologischen Station 
Rothaarsteig. Weitere Informationen bieten der Landschaftsplan Burbach, bzw. Elisabeth Fley von 
der Gemeindeverwaltung. 
 

 Von zu viel Bewuchs befreit zeigt sich jetzt das Wildweiberhaus in uriger 
Schönheit 
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Die Höhlen-Kicker der Kinderferienspiele 2018 
 

Am 04.08.2018 starteten Marco Heinz und Rebecca Schmidt 

zusammen mit 7 Kindern aus der Gemeinde Burbach Mittags ihren 

Ausflug in die Tropfsteinhöhlen des Herbstlabyrinths bei Breitscheid. 

Gelang der Abstieg 

noch mühelos in die 

6°C. kühlen unterir-

dischen Kammern, 

erklärte der Höhlen-

führer die Besonder-

heiten dieser Höhle 

für alle spannend und 

informativ mit viel 

Jux. Der Aufstieg ließ 

Groß und Klein Schnaufen, je höher sie die steilen Treppen stiegen. 

Doch kaum wieder draußen tauten die fröstelnden Teilnehmer schnell 

wieder auf bei um die 30° Außentemperatur und so manche Jacke 

verschwand schnell wieder im Rucksack. 

Anschließend fuhr der kleine Konvoi zum Fußballgolf auf´s Neustart-

Gelände bei Breitscheid, wo die Gruppe sich erst einmal  mit Bällen 

eindeckte und den gemieteten Grillplatz in Beschlag nahm.  

Schnell noch die Regeln erklärt und schon kickten die Kids wie die 

Profis reihum ihre Bälle rund um und durch die teilweise 

komplizierten Hindernisse in die Löcher. Bahn für Bahn näherten sie 

sich dem Ende. In der 

Halbzeit gab es gegrillte 

Würstchen im Brötchen für 

alle zur Stärkung und auch 

zwischendurch mussten im-

mer wieder Trinkpausen 

eingelegt werden, damit bei 

den heißen Temperaturen 

keiner „aus den Latschen 

kippte“. Deswegen wurde am 

Ende die Zeit knapp und eine 

Bahn musste leider ausfallen, 

um rechtzeitig wieder zu 

Hause landen zu können.  rs 
Die erfolgreiche Höhlen-Kicker Mannschaft 

Vor dem Eingang des Herbstlabyrinths in Breitscheid 
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Historische Anekdote der Heimat 
 zum Sammeln, Nachdenken oder Schmunzeln 

 

Das Dorf 
 

Das Dorf hat eine stille Macht, 

es gibt auf seine Menschen acht. 

Es sorgt und wehrt, es gibt Geheiß, 

weil es von allen etwas weiß. 
 

Der Kirchturm, der die Stunde spricht, 

er ist sein Zeichen und Gesicht, 

er schallt, dass in der großen Welt 

das Dorf sein Ehrenrecht behält. 
 

Den Gässchen, voll von Eigensinn, 

ist jedes Finkenlied Gewinn. 

Im Bohnenwäldchen, schlau versteckt, 

ein Maidlein, das die Buben neckt. 
 

Der Bauerngärten bunte Pracht 

schenkt ihren Duft der Sommernacht; 

die hält das Dorf in lieber Hut, 

ihr Trost ist mild, ihr Glück ist gut. 
 

Der Pflüger mit dem Kuhgespann 

fühlt sich versorgt in Kreis und Bann; 

der Glockenruf ist Mutterwort, 

Daheimsein beut kein andrer Ort. 
 

Das Dorf ist arm, das Dorf ist reich, 

es bettet hart, es bettet weich. 

Wer heimkehrt, müd, aus fremdem Land 

den nimmt es leise bei der Hand, 
 

den führt es einem Frieden zu, 

der heißt in Worten: Ich und du… 

Die Trauerweide wispert sacht: 

Das Dorf hat stets an dich gedacht! 
 

Alfred Huggenberger 

 
(Quelle: Die Hickengrund-Halle – ein Gemeinschaftswerk) 
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Alle Termine auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 
 

 

Backtage 2019 
 

Gebacken wird an folgenden Samstagen: 

04.05.2019 

15.06.2019 

Vorbestellungen bitte an 

 Resi Günther 02736 3580 oder Gerold 

Klein 02736 2244  

 

Sommerfest  
Am 06.07.2018 

ab 14:00 Uhr 

 

 

Der Gospelchor lädt ein 

zum Winterzauber am 

16.02.2019  

ab 18:00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 

und gemeinsames Singen 
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Alter Dorfplatz in neuem Glanz 
 

Frei nach dem Motto: Gut Ding will Weile haben, konnte in diesem Jahr 

die Neugestaltung des Dorfplatzes in der Bachstraße fast fertig gestellt 

werden. 

Die Erneuerung dieses Platzes war dem Heimatverein ein Anliegen, 

da bei Beerdigungen 

die Trauergäste vom 

DGH zum Friedhof 

durch die Bachstraße 

gehen. Auch die 

Gemeindeverwaltung 

Burbach gab grünes 

Licht für dieses 

Vorhaben.  

Viel Unterstützung kam seitens einiger Nachbarn, die bei den 

anstehenden Arbeiten, (das neue Abdichten des Wasserspeichers für 

den Brunnen, das Neuverlegen von Pflaster, Bordsteinen, 

Mauerarbeiten, das Verlegen von Stromkabel, diverse Bagger-und 

Erdarbeiten, einbetonieren von Säulenbasalt-Blöcken) immer 

tatkräftig mit anpackten. 

Es wurde wegen der Bepflanzung ein Fachmann zu Rate gezogen und 

sich dabei auf so wenig wie möglich festgelegt, um einen Wildwuchs 

in den Folgejahren zu vermeiden.  

Es wurden Rhododendron und Rispenhortensien, eine hängende 

Rotbuche, ein Kugelahorn und als blühende Sträucher ein Hartriegel 

und zwei Felsenbirnen gepflanzt. Die Pflanzung und das Gießen der 

Bäume und Sträucher in den Sommermonaten war eine echte 

Herausforderung für alle Beteiligten. Im Herbst folgte noch eine 

Restbepflanzung 

von einigen 

Gräsern.  

Die Freude ist 

groß, wenn im 

Frühling alles 

Grün wird und 

die Arbeit sich 

gelohnt hat.    rh 

So zeigte der Park sich noch im Frühjahr nach dem 
ersten Arbeitseinsatz. 

Der Park im Dezember mit Weihnachtsbaum 
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Jubiläumskonzert des Oberdresselndorfer 

Gospelchores 
Zum Jubiläumskonzert hatte der Gospelchor Oberdresselndorf 

in die Hickengrundhalle eingeladen. Aus dem Westerwald 

waren der ebenfalls unter der Leitung von Andreas Risse 

stehende Gospelchor Kundert,  und der Gemischte  Chor aus 

Kundert angereist. Außerdem hatte der MGV 1897 

Oberdresselndorf unter der Leitung von Matthias Fischer seine 

Mitwirkung zugesagt. Der Gospelchor Oberdresselndorf 

eröffnete das Konzert, indem die 22 Sängerinnen und Sänger 

mit dem hymnischen ‚Highland Cathedral‘ auf den Lippen, 

singend durch den Saal auf die Bühne marschierten. 

Zunächst stand die Ehrung der Gründungsmitglieder auf dem 

Programm. Danach führte Julian Klein mit Fachwissen 

pointenreich durch den 1. Teil des Konzertprogrammes. Der 

Gospelchor begann mit 3 Gospels: ‚Roll, Jordan roll‘, ‚Down 

by the riverside‘ und ‚Deep River‘, der Gemischte Chor 

Kundert u.a. mit Beethovens ‚Lied an die Freude‘ und der 

Gospelchor aus Kundert u.a. mit den Gospels ‚Ride the 

Chariots‘ und ‚Shenandoah‘. Der Oberdresselndorfer Männer-

chor wusste mit 2 Stücken aus seinem Meisterchorprogramm: 

‚Regina caeli‘ und ‚Rifugio bianco‘ ebenso zu  überzeugen 

wie mit ‚Wir alle sind Engel‘ im Satz von Matthias Fischer. 

Der Gospelchor Oberdresselndorf im neuen Outfit auf der Bühne der 
Hickengrundhalle 
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Im 2. Teil stand modernere Chormusik auf dem Programm, 

den der Oberdresselndorfer Gospelchor u.a. mit  Hanne 

Hallers ‚Vater unser‘‚ ‚Bridge over troublet Water‘ und 

Abbas, The Way old Friends do‘ eröffnete. Von den 

Westerwälder Chören war u.a. Westernhagens ‚Freiheit‘, 

sowie ‚Über 7 Brücken …‘ und ‚Can you feel the love tonight‘ 

von Elton John zu hören. Der MGV  brachte Cohens 

‚Halleluja, und den Beatles-Song ‚Yesterday‘ zu Gehör, und 

konnte mit dem gern gehörten ‚The Lions sleeps tonight‘ das 

Publikum beeindrucken. Mit dem zum ersten Mal vorge-

tragenen  italienischen Berglied ‚Benia calastoria‘ erntete der 

MGV großen Applaus. Zum Finale traten die von Andreas 

Risse geleiteten Chöre gemeinsam auf die Bühne, um sich mit 

‚You raise me up‘ und ‚Schau auf die Welt‘ von einem sehr 

gelungenen Konzertabend zu verabschieden, den die 

zahlreichen Konzertbesucher in guter Erinnerung behalten 

werden.                 gk 

 
Zwei überzeugte Sänger in Hilchenbach geehrt 

Landrat Müller überreichte die Urkunden des Chorverbandes 

Für 40 Jahre aktiven Singens wurde Achim Gotsmann 

ausgezeichnet. Seither unterstützt 

er den 1. Bass ton- und textsicher 

nach Kräften.  

Ebenfalls geehrt wurde Andreas 

,Schwennig, der seit 25 Jahren  

dem Verein als Sänger im 2. 

Tenor die Treue hält. Stets gut 

aufgelegt sorgt er oft für lockere 

Stimmung im „Ernst der 

Übungsstunde“.  

Die Mitglieder des Chores  

zeigten den Geehrten mit zahlreichen Gratulationen ihre 

Wertschätzung.                               jh 

Flankiert von Vorstandsmitgliedern: 
Von l. nach r.: Andreas Otto (1. Vors.), 
Achim Gotsmann, Andreas Schwennig 

und Markus Heidt (Kass.). 
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Beitrittserklärung 
 

Name…….........................................................................  

Vorname:..........................................................................  

Geburtsdatum:…………..................................................  

Straße:…………………………………………………...  

PLZ / Ort: ..................................................... ..………….  

Telefon/Handy: ............................................ …………...  

E-Mail:……………………………………....…………..  

Oberdresselndorf werden.  

Ich zahle einen Mitgliedsbeitrag von .……... €uro (mindestens 

12,00 €uro) jährlicher Einzug im Dezember des Jahres.  
Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 0000 1260 025  

Mandatsreferenz: Mitglieds-Nr. des Vereinsmitgliedes  

Ihre persönlichen Daten werden unter Berücksichtigung des Datenschutzes zur 

Erfüllung der  

Zwecke und Aufgaben des Vereins gespeichert. Es erfolgt keine Weitergabe an 

Dritte.  

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandatszum wiederkehrenden 

Einzug der Mitgliedsbeiträge 
Ich ermächtige den Heimatverein Oberdresselndorf (Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 

0000 1260 025), im Dezember des Jahres Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen.  

Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Heimatverein Oberdresselndorf e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  

 

Kontoinhaber:…….……………………………………..  

IBAN:….………………………………………………..  

BIC:..……………………………………………………  
 

Kreditinstitut:  

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem 

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

 

 

Ort, Datum__________Unterschrift_____________________  
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Bastelspaß für die Kleinen 

Upcycling 
Wisst Ihr, was Upcycling ist? Das ist grade ganz groß im 

Trend und bedeutet, dass man aus etwas Altem oder gar aus 

Müll etwas Neues macht, es mit wenigen Hilfsmitteln ein 

wenig ausbessert oder aufwertet.  

Das könnt Ihr auch. Nehmt euch Farbe, Pappe, Kleber und 

Schere und natürlich Klopapierrollen und schon könnt Ihr tolle 

Weihnachtliche Figuren basteln. Wir haben hier ein paar Ideen 

für Euch zusammen getragen, aber Eurer Phantasie sind da 

keine Grenzen gesetzt. 

 

Es gibt aber auch schöne Motive, 

die Ihr auch im Rest des Jahres 

basteln und aufstellen könnt.  

Viel Spaß dabei  
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Gaumenfreuden im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Der Heimatverein Oberdresselndorf bot einen genussvollen 

Abend 

Zum Gourmettempel wurde kürzlich das DGH in Oberdres-

selndorf, denn der Heimatverein veranstaltete dort zum 14. 

Mal sein bekanntes Haxenessen. Der Erfolg übertraf noch 

einmal das bisher Dagewesene. Selbst der kleine Saal musste 

noch hergerichtet werden, um die vielen Gäste, die teils schon 

lange vor der angesetzten Zeit eintrafen, aufzunehmen. Ein 

eingespieltes Helferteam sorgte wieder für den ordentlichen 

Ablauf, denn wie immer, wurden die Haxen im nahen Back-

haus heiß gemacht und zum DGH transportiert. Auch die 

Frauen des Heimatvereins leisteten viel: in der Küche, mit 

Bewirtung und mit einer wirklich schönen Dekoration. 

Offensichtlich ging’s aber nicht nur um gutes Essen, denn 

viele Gäste genossen die Geselligkeit und die Gelegenheit zu 

Begegnungen und Gesprächen bis in den späten Abend.    jh 

 

 

Proppenvoll war das Dorfgemeinschaftshaus beim Haxenessen 
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Internationales Chorkonzert begeisterte 
Italienisch-deutscher Kulturaustausch in der Hickengrundhalle 

 

Der „Coro Rocciavre di Bruino“ aus Italien gestaltete kürzlich, im 

Zuge eines Gegenbesuchs beim „MGV 1897 Oberdresselndorf“, das 

große intern. Chorkonzert in der Hickengrundhalle mit und 

präsentierte, verstärkt durch den dazu gehörenden „kleinen“ 

gemischten Chor „Gruppo Vocale Musika“, edle Kostproben 

italienischer musikalischer Vielfalt. Bei einem Sänger-Festival 2014 

in Tirol trafen sich die jetzt konzertierenden Leistungschöre und 

spontan führten gegenseitige Anerkennung und Sympathie zu 

freundschaftlichen Kontakten. 

Der Vorsitzende des MGV, Andreas Otto, freute sich über das restlos 

ausverkaufte Haus und begrüßte zwei Meister ihres Fachs als 

Dirigenten: Maestro Giustetto Ivan: (dt. Johannes) aus Bruino. Groß 

als Chorleiter hält er mit viel Ausstrahlung und Führungskraft den 

Taktstock fest in der Hand und führt so seine Sänger immer wieder zu 

Höchstleistungen. Gleiche Attribute zeichnen Chordirektor Matthias 

Fischer aus Siegen aus, der dem MGV 1897 Oberdresselndorf seit 16 

Jahren musikalisch vorsteht. Mit ihm erreichten die Sänger u.a. 4 x 

Meisterehren, aktuell 2018 den 7. Meisterchortitel in Rheine. 

Mit einer großen, vom Charme der italienischen Sprache untermalten 

Auswahl an Darbietungen, die Themen um Bergwelt, Romantik, 

Liebe und Besinnlichkeit umfassten, boten die ital. Chöre aus dem 

Piemont mit brillanten Klangfarben und rhythmisch perfekt, 

gesangliche Unterhaltung auf hohem Niveau. Ihre Vortragsreihe 

krönten sie mit der Europahymne: „Freude schöner Götterfunken“, 

deutsch und italienisch vorgetragen.  Sehr beeindruckend war auch, 

welch gewaltiges Klangvolumen ein relativ kleiner Chor präsentieren 

kann. 

Der MGV 1897 Oberdresselndorf stand mit seinen Vorträgen nicht 

zurück. Er profilierte sich mit einem gekonnten Musikmix 

verschiedener Epochen, z. B. von Elvis, den Beatles und anderen 

Berühmtheiten aus der Musikszene. Seine Vortragsreihe eröffnete er 

allerdings mit den Meisterchorliedern vom Juni 2018 in Rheine: „O 

wie herbe ist das Scheiden“, „Nähe der Geliebten“ und „Regina 

Caeli“. Das ebenfalls mit Note 1 bewertete ital. Lied „Refugio 

Bianco“, wurde als „Großer Chor“ mit den Italienern gemeinsam 
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gesungen. Das restlos begeisterte Publikum spendete nach dem letzten 

Vortrag tosenden Applaus und wurde mit herzlichen Zugaben belohnt.  

Das stimmungsvolle Zusammensein zum Ausklang des 

Konzertabends gehörte ebenso zum Rahmenprogramm des Besuchs 

aus Italien, wie der Bummel am Freitagmorgen durch die 

Bischofsstadt Limburg, mit Visite und Gesang im Georgsdom. Die 

herzlich bewirtete Brauereibesichtigung in Krombach beeindruckte 

die Weintrinker aus dem südlichen Europa genauso wie letztendlich 

die rauschende Abschlussparty am Samstagabend am und im DGH in 

Oberdresselndorf.              jh 

 

 
Dorfchronik Oberdresselndorf 

Meine Heimat 
Im Jahr 2007 wurde vom Heimatverein die 

Dorfchronik Oberdresselndorf – Meine Heimat 

- erstellt. Hier findet man viel Wissenswertes, 

sowie Fotos aus alter und neuer Zeit. Von der 

letzten Auflage sind noch einige Exemplare vor-

handen und können zum Preis von €uro 19.80 

beim Vorstand oder bei Veranstaltungen des 

Heimatvereins erworben werden.        gk 

Die Landschaft des Hickengrundes beeindruckte die italienischen Gäste sehr. 
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Die markante Persönlichkeit von 

Heinz Georg 
gehörte zum Ortsbild von Oberdresselndorf. 

Im September 2018 ist er im Alter von 82 Jahren 
verstorben. 

Lange Zeit war er Mitglied im Heimatverein und wir 
behalten ihn in Erinnerung. 

 
 

 
Im stattlichen Alter von 87 Jahren ist 

unser langjähriges Mitglied 

Kurt Weber 
im August 2018 verstorben. 

Für seine Vereinstreue sind wir ihm dankbar. 
 
 
 

 

Die Seniorenrunde lädt ein 
Gespräche und Zusammensein mit Menschen gleichen Alters 

bedeuten Lebensqualität. Gespräche können „Knoten“ lösen 

und Wunder wirken! Gelegenheit zum Austausch bietet die 

Seniorenrunde bei Kaffee und Kuchen an jedem 1. Montag im 

Monat, ab 15:00 Uhr, im DGH in Oberdresselndorf. Hier ist 

jeder ab 70 Jahren willkommen. 5 Betreuerinnen sorgen stets 

für ein abwechslungsreiches Programm. Bitte einfach wagen 

und kommen!  

    „Die Seniorenrunde im Heimatverein Oberdresselndorf“  

jh 
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Der Zerstörungswut Rechnung getragen 
Kurz nachdem die im 

Jahr 2016 neue Sitzgarni-

tur am Wanderparkplatz 

aufgestellt war, wurde 

die Tischplatte durch ein 

darauf entzündetes Feuer 

von einigen Vandalen 

total zerstört. 

Nun ist es gelungen, 

einen Ersatz zu bekommen. In den letzten Novembertagen konnte der 

Austausch mittels Kranwagen der Fa. Heinz durchgeführt werden.  

Der Heimatverein bittet darum, in Zukunft solch groben Unfug zu 

unterlassen, da Reparaturen solcher Art arbeits- und kostenintensiv 

sind und würde sich freuen, wenn dieser idyllische Rastplatz vielen 

Wanderern erhalten bleibt.            rh 

 
 

Ein Appell an alle Hundebesitzer 
Es sind von einigen Bürgern unseres Ortes Beschwerden geäußert worden, 

dass verschiedene Grünflächen an den Straßenrändern mit Hundekot 

verschmutzt sind.  

So zum Beispiel: der Spielplatz und die Grünstreifen vor dem 

Kindergarten; der Bereich rund um das Backhaus; ebenso der neu 

gestaltete Dorfplatz in der Bachstraße… 

Auf dem Spielplatz und rund um den Kindergarten laufen oder fallen 

Kinder in diese Tretminen herein. Auch finden das Erwachsene ekelig, 

wenn sie bei ehrenamtlichen Arbeiten, wie mähen oder aufhacken der 

Beete im wahrsten Sinne „in die Scheiße greifen“ 

Das ist unhygienisch und stellt eine akute gesundheitliche Gefahr dar. 

Es ist jedem bewusst, dass der Hund dafür nichts kann – er muss, wenn er 

muss. Bitte nehmen sie immer eine Hundekot-Tüte mit und sammeln sie 

die Hinterlassenschaften ihres Lieblings ein. (Beutel sind an der dicken 

Eiche am Friedhof und in der Ahornstraße / Spielplatz zu finden) 

Will ich, dass Hunde mein Grundstück verunreinigen? Oder dass meine 

Kinder/Enkel damit in Kontakt kommen? 

Wenn Sie diese Frage mit NEIN beantworten, dann helfen sie als 

Hundebesitzer mit, Verunreinigungen dieser Art in den Griff zu 

bekommen.        Vielen Dank!    rh 

Bei der Montage der neuen Tischplatte 
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Der Heimatverein dankt dem Kindergarten 

Oberdresselndorf für den gebastelten Schmuck am 

Weihnachtsbaum vor dem Dorfgemeinschaftshaus. Wir 

hoffen auch für die Zukunft auf weitere schöne, 

gemeinsame Projekte mit Spiel und Spaß  

für die Kinder. 

 

 

 

 
 

 

 

Danksagung 
Ein herzliches Dankeschön geht erneut an alle, die uns bisher 

bei der Dorfgestaltung unterstützt haben. Auch für Fotos für 

diese Zeitschrift danken wir allen, die dazu beitragen und die 

Erlaubnis zur Nutzung gegeben haben. 

Der Heimatverein Oberdresselndorf wünscht allen ein 

besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 

2019!  

  

 

Auflösung des Rätsels aus der Ausgabe 06 / 2018 
 

1.BACKES, 2.SPENDE, 3.URTUEMLICH , 4.METRO, 

5.OBSTLER, 6.FALKNER, 7.WINTERBACH, 8.JAEGER, 

9.EHELEUTE, 10.TENOR, 11.SCHANZENBROT, 

12.EMPFANG, 13.BORSTEN, 14.EINVERSTANDEN, 

15.KERBE, 16.HIRZGABEL, 17.ECHO, 18.FLUT, 

19.TORPEDO, 20.SCHANZEN 
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Ein wenig Rätselspaß zum Ende 
 

Schüttelrätsel 

Es ist wie ein normales Kreuzworträtsel, nur dass in den 

vorgegebenen Feldern bereits die Lösungsworte stehen. Aber 

oje, sie sind etwas durcheinander gekommen. Sortiert die 

Buchstaben und findet die richtigen Worte. 

 


